
APRIL 

Der Regen sprüht, die Sonne scheint. 

Der Knecht er lacht, die Magd sie weint. 

Vom Kirschbaum flockts, der Kuckuck schreit, 

der Rebentrieb hat all noch Zeit. 

Ein Farbenbogen steht gespannt, 

und nimmer ruhn Gerät und Hand. 

Noch drohn Sankt Georg und Sankt Marx, 

die sind schon so, der Blüh viel Args. 

Wenn aber nur die Frösch nicht schrein, 

dann kanns um Peregrin auch schnein. 

Was wär denn das für ein April, 

der nicht tun dürfte, was er will? 

 


